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ABSTRACT 

Im Workshop treffen sich Forscher*innen und Praktiker*innen 

zu Austausch und Diskussion u ber die Beteiligung von 

Nutzer*innen an Technikentwicklungsprozessen. Sie gehen 

dabei der Frage nach, wie Partizipation dem Anspruch auf 

Demokratisierung und Empowerment in Forschung und Praxis 

gerecht werden kann. Der Workshop dient auch als ja hrliches 

Treffen der Fachgruppe „Partizipation“ im Fachbereich 

Mensch-Computer-Interaktion (MCI) der Gesellschaft fu r 

Informatik (GI). 
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1 Thema des Workshops 

Partizipative Technikentwicklung geht davon aus, dass eine 

direkte Zusammenarbeit zwischen denen, die Technik 

entwickeln und denen, die sie nutzen, zu technischen Lo sungen 

fu hrt, die den Bedu rfnissen der Nutzer*innen entspricht. Das 

Partizipative Design (PD) [2] der Skandinavischen Schule 

spricht sich explizit fu r die Beteiligung marginalisierter 

Bevo lkerungs- und Nutzungsgruppen an 

Technikentwicklungsprozessen aus. Der Ansatz geht auf das 

„Cooperative System Design“ [3] der 1970er Jahre zuru ck, der 

den vornehmlich gewerkschaftlich vorangetriebenen 

politischen Anspruch der Arbeitsplatz-Demokratisierung 

verfolgte und durch den Einbezug von Arbeitnehmer*innen in 
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die Technikentwicklung eingelo st werden sollte. Was sich 

jedoch hinter dem Begriff der Partizipation verbirgt und wie 

diese gehandhabt wird, kann von Projekt zu Projekt sehr 

verschieden sein. Ehn und Badham kritisierten bereits 2002, 

dass die Praxis partizipativer Technikentwicklung ihren 

politischen Anspruch auf Demokratisierung und 

Empowerment der jeweiligen Nutzungsgruppe und damit 

letztendlich dem nach sozialer Gerechtigkeit eingebu ßt ha tte. 

PD sei zu einer „weichen Technokratie des 

Nutzer*inneneinbezugs” verkommen, die vorrangig in 

akademischen Technikentwicklungsbereichen und weniger in 

Unternehmen angewandt wird [5]. Aktuelle Untersuchungen 

partizipativer Technikentwicklungsprojekte [7] stu tzen diese 

These.  

 

Daru ber hinaus stellt sich die Frage, wie sich Partizipation 

angesichts neuer soziotechnischer Entwicklungen auf Gebieten 

wie Ku nstliche Intelligenz, Maschinelles Lernen, Autonomes & 

automatisiertes Fahren, Digitale Transformation, Internet of 

Things und den damit verbundenen Vera nderungen von 

Infrastrukturen, Machtverha ltnissen und Prekarisierungen 

ermo glichen la sst [1]. 

2 Inhalt und Ziel 

Ausgehend von diesen Herausforderungen, mo chten wir uns 

gemeinsam mit Teilnehmer*innen aus unterschiedlichen 

Disziplinen mit den Potenzialen und Grenzen des 

Partizipativen Designs im Hinblick auf eine 

sozialverantwortliche Technikentwicklung auseinandersetzen. 

Auf der Grundlage unserer Erfahrungen und denen der 

Teilnehmer*innen mo chten wir einen ungescho nten Blick auf 

die Prozesse, Herangehensweisen, Beteiligungs- und 

Einflussverha ltnisse partizipativer 

Technikentwicklungsprojekte werfen und diese anhand von 

Anspru chen wie demokratische Teilhabe aller Beteiligten, 

gleichberechtigter Einbezug marginalisierter Nutzungs- und 

Bevo lkerungsgruppen, wechselseitige Lernerfahrungen, 

kritische Reflexionen und kontrovers-konstruktive 

Aushandlungsprozesse ero rtern [8]. Ziel ist, gemeinsam 

Voraussetzungen, Kriterien und Rahmenbedingungen zu 

diskutieren, die erfu llt sein mu ssen, damit die Beteiligung von 

Nutzer*innen zu sozialverantwortlicher und inklusiver 

Technik fu hrt. Forscher*innen und Praktiker*innen sind 

eingeladen, ihre Erfahrungen mit der Beteiligung von 

Nutzer*innen in der Technikentwicklung anhand folgender 

Fragen zu reflektieren: 

 

• Wie sahen die Beteiligungsstruktur und Interessen- 

verhältnisse des Projektes aus? 

• Nach welchen Kriterien wurden Nutzende ausgewählt?  

Wurden dabei Gender- und Diversity-Aspekte 

berücksichtigt? 

• Wie sah der Forschungs- und Entwicklungsprozess aus?  

Wer war an welchen Wissens- und 

Entscheidungsprozessen beteiligt? Wieviel Einfluss bzw. 

Entscheidungsmacht hatten die Nutzer*innen? 

• Welche Methoden kamen zum Einsatz? Wie haben sie die  

Beteiligungs- und Einflussverhältnisse beeinflusst, 

ermöglicht oder auch unterbunden? 

• Wie werden Prozess und Projekt hinsichtlich der 

Ansprüche des Partizipativen Designs und letztendlich 

hinsichtlich ihres Beitrags zu sozialverantwortlicher 

Technik bewertet? 

3 Rückblick & Verstetigung der Fachgruppe 

Die Workshopreihe „Partizipative & sozialverantwortliche 

Technikentwicklung“ findet auf der Konferenz Mensch und 

Computer seit 2018 statt [4]. Auch in diesem Jahr sollen die 

Teilnehmer*innen wieder Kurzpra sentationen zu aktuellen 

Herausforderungen in laufenden oder bereits abgeschlossenen 

Forschungsprojekten vorstellen, welche auf Basis eines Call for 

Papers und einer Begutachtung durch die Organisator*innen 

ausgewa hlt werden. Außerdem dient der Workshop als 

Fachgruppentreffen der FG Partizipation im FB MCI der 

Gesellschaft fu r Informatik. 

4 Organisation 

Aufbauend auf den u beraus positiven Erfahrungen und der 

u berwa ltigenden Resonanz auf die vorherigen Workshops 

seitens der Teilnehmer*innen und der Veranstalter*innen der 

Mensch und Computer wird der Workshop verstetigt. Neben 

der generellen Auseinandersetzung mit Mo glichkeiten und 

Grenzen partizipativer Technikentwicklung werden ja hrlich 

individuelle Themen ins Zentrum der Diskussion gestellt. Es 

hat sich als zielfu hrend erwiesen, den Call for Papers u ber die 

sozialen Netzwerke der Veranstalter*innen, eine eigene 

Webseite zum Workshop, und u ber einschla gige Mailinglisten 

zu verbreiten. Der Call for Papers richtet sich an 

Forscher*innen und Praktiker*innen und erlaubt sowohl 

Praxisberichte als auch reflektierende Arbeiten.  

 

Die eingereichten, nicht anonymisierten Positionspapiere 

werden auf Basis der Passung zu den Inhalten und Zielen des 

Workshops ausgewa hlt. Der Workshop findet ganzta gig statt. 

Im ersten Teil werden Kurzpra sentationen auf der Basis der 

eingereichten Positionspapiere im Hinblick auf die genannten 

Fragestellungen vorgestellt. Im zweiten Teil werden 

spezifische Themen oder aktuelle Problemlagen in Bezug auf 

die partizipative Technikgestaltung aufgeworfen und 

diskutiert. Im dritten Teil werden weitere organisatorische 

und inhaltliche Schritte der Fachgruppe „Partizipation“ geplant 

und Aufgaben verteilt. Die Fachgruppe orientiert sich an den 

Arbeiten der Values in Computing Gruppe der ACM SIG CHI [6] 

und diskutiert aktuelle Best-Practices von dort. 
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5 Organisator*innen 

Die Veranstalter*innen des Workshops verfu gen u ber eine 

breite Expertise hinsichtlich der Anwendung partizipativer 

Methoden mit vielfa ltigen Nutzungsgruppen in 

unterschiedlichen Anwendungsfeldern und bestehen 

regelma ßig aus Menschen des Leitungsgremiums der 

Fachgruppe Partizipation in der GI und, ganz partizipativ, aus 

Teilnehmer*innen vergangener Workshops.  
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